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SAP
Φle unter euch werden mit diesen drei Buchstaben etwas ver-
binden können: SAPa.
Eine solche wird – Überraschung – auχn in diesem Jahr
stattϕnden. Vom AStA organisiert, von G

∫
ϕ̂
∑

Ch gespon-
sort und im Kármán gelegen wird sie dieses Jahr am Frei-

tag, den 12. Oktober 2012b ab 21∞ Uhr sein. Der Eintritt
beträgt 5 Euρnen. Musikalisches Highlight wird der Auftritt
der Band Maplestreetc. In der restlichen Zeit legt DJ Jiρ auf.

Schon-lange-kein-Ersti-mehr-Geier Bergi

a Diejenigen von euch, die dort keinen Gedächtnisverlust erlitten haben
wissen noch: Das steht für Semesteranfangsparty.
b Quelle: http://www.asta.rwth-aachen.de/
c http://www.myspace.com/mymaplestreet

Tüddeln in der Fachschaft
Einige der Erstis haben diese Anq̈ndigung bei der Fachschafts-
vorstellung wohl für einen blöden Witz gehalten, aber es ist
wunderbare Realität: ein paar Interessierte treffen sich am
Sonntag, den 14. Oktober ab 15:30 Uhr in der Fachschaft, um
einen Bondage-Workshop zu veranstalten.
Wer jetzt komische Dinge denkt: nein, es wird natürlich kei-
ne wilden Orgien oder sonstige Schweinereien in der Fachschaft
geben und alle Teilnehmer bleiben angezogen! Aber es ist gar
nicht so einfach, andere Menschen auf eine sichere Art und Wei-
se zu fesseln – also so, dass dabei kein Gesundheitsrisiko durch
mangelnde Durchblutung entsteht. Und idealerweise soll sich
das Seil für die Gefesselten ja auch noch angenehm anfühlen.
Dabei könnt ihr sowohl das fesseln selber lernen, als auch euch
fesseln lassen - es werden freiwillige

”
Opfer“ gesucht. Auch hier

keine Sorge: Wir passen auf, dass euch nichts passiert. Bag-
gern, Fummeln oder auch nur Anmachen ist streng verboten.
Es geht um Spaß am Handwerk, um woanders ein sicheres Sπl
zu ermöglichen. Neugierig geworden? Dann meldet euch einfach
bei bondage@fsmpi.rwth-aachen.de, um euch einen Platz in
der Veranstaltung zu sichern. Die sind nämlich stark limitiert,
weil die Räumlichkeiten der Fachschaft jetzt nicht sooo wahn-
sinnig geräumig sind. Wenn ihr einen Platz erhalten habt, kann

es zudem eine gute Idee sein noch ein bisschen eigenes Seil mit-
zubringen (>10 Mη). Sowas kann man sich z.B. im Baumarkt
kaufen. Wenn ein gρßer Andrang besteht, können wir den Work-
shop eine Woche später wiederholen.
Zum Abschluss noch ein paar Takte für Empörte: keine
Sorge, hier wird kein Cent von Studierendenschaftsmitteln
ver(sch)wendet. Lasst den Leuten, die es interessiert, also bitte
einfach ihren Spaß. Dürfen die das?Geier Marlin

Henne-Ei-Pρblem
Erinnert ihr euch noch an eure Kindheit? An die Zeit, als es
noch allen Kindern erlaubt war, die gleichen Süßigkeiten zu kon-
sumieren? Tja, damit ist es leider vorbei. Mal wieder bemerkt
nämlich eine Φrma, dass sich mehr Pρϕt machen lässt, wenn
jedes Pρdukt für den tyπschen Haushalt zweimal angeschafft
werden mussa.
Als Lego in den letzten Jahren eine neue, exklusiv weibliche

”
Friends“-Sparte aufgemacht hat, in denen es nicht mehr ums
kreative Bauen gehtb, sondern um Kuchenbacken und Maniq̈rec,
sind wir ja schon vom Stuhl gefallen.d Aber nun hat es selbst die
Ü-Eier erwischt: ab sofort gibt es das

”
Mädchen-Ei“, was laut

Ferreρ
”
nur für Mädchen“ zu konsumieren erlaubt ist. Was hat

sich geändet? Man hat dem Ei einen ρsa Anstrich verpasst und
füllt es mit anoreξschen, leicht bekleideten Feen. Als wäre das
nicht schlimm genug, hier noch die Begründung Ferreρs für die-
sen Schritt: Mädchen lassen sich heutzutage nicht mehr in eine

Schublade stecken –
”
πnk und Ponyhoϕst ihnen genau so wich-

tig, wie Fußball und Frauenpower“. Natürlich gibt’s von letzte-
rer rein gar nichts in den Eiern zu sehen, sondern nur Blumen-
Ringe und bunte Armbänder mit Tiermotiven. Das nennt
Ferreρ dann

”
mädchengerecht“. Keine weiteren Fragen, euer

Ehren. PuppenGeier Marlin und RitterGeier Svenja

a Wellness-µsli und Breakfast for Chamπons zum Beisπl, oder der sanfte
ρsafarbene Feenrasierer mit weichem Griff und das Gerät mit 10 super-
scharfen Titan-Chrom-Stahl-Klingen, das wie ein Automotor klingt
b Weil, das ist ja nur was für echte Männer!!
c Denn offensichtliχst es für Frauen nur wichtig, was sie zu attraktiven
Hausfrauen und Sexobjekten macht
d Siehe auch http://tinyurl.com/legofsmpi



Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.

∞ Mo-Fr 12–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprechstunde.

∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.

Lächeln und Winken
Dass man ab und an mal den eigenen Namen Suchmaχne-mit-
bunten-Buchstaben-en sollte, ist ja mittlerweile in jeder Samm-
lung völlig neuartiger Karrieretipps zu lesen. Anstelle von Cyber-
Mobbinga-Terρrismusb habt ihr dort jüngst möglicherweise eu-
re eigenen Anfragen an Mailinglisten der Fachschaft gefunden.
Wie ist das passiert? Vor geraumer Zeit versuchte ein Benut-
zer mit einer seltsamen Emailadresse, sich bei unseren Mailing-
listen zu registrieren. Entweder hatte man (wie die gaml und
jeder gute Bürger) nichts zu verbergen, und durfte sich freu-
en, dass irgendein unbekanntes Individuum nun mit dem Ticker
Geier versorgt wird. Oder man behandelte den Wunsch von
gustav-der-harmlose-studi@314159.comc, sich für die eigene
gut konϕgurierte Mailingliste anzumelden, wie die sicherlich gut-
gemeinten Angebote für Kreuzfahrten mit Penisverlängerung.
Oder aber... ähm, ja, war was? Irgendwann begann die Präsenz
eines solchen Gustavs auf teils vertraulichen

”
ähm, ja, war

was?“-Mailinglisten damit zu korrelieren, dass E-Mails an solche
Listen öffentlich bei list-archives.org aufτchten – und damit
natürlich auch bei der Suchmaχne mit den bunten Buchstaben.
Gerne würde ich an dieser Stelle erzählen, dass die Fachschaft
die Seite mit ihrem Level 60-Juristen besiegte, um damit der
besseren und gerechteren Welt ein Stückchen näher zu kommen.
Faktisch kommt man allerdings im Leben manchmal auch wei-
ter, indem man einfach nur lieb fragtd. Die Betreiber von list-
archives.org entfernten tatsächlich wortlos sämtliche Einträge
der Fachschaftsmailinglisten. Dann war da noch die Φrma, die
in ihrer AGB treuherzig beteuert:

”
Das Internet gehört nicht

Google“. Stimmt, denen gehört nämlich nur die Koπ der Seiten,
die noch Jahre später erreichbar ist. Und hier kommt der infor-
mative Teil dieses Geiers: Mithilfe der Google Webmaster-Tools
kann man unerwünschte veraltete Sucheinträge zur Reindizie-
rung vorschlagen. So ist nun hoffentlich alles, was die spätere
Karrieree stören könnte beseitigt. Es bleibt die etwas schmerz-
hafte Erkenntnis, wie man Mailinglisten richtig konϕguriert.

KompetenzkompetenzGeier Svenja

a Man kann die neuen Medien beschuldigen, jetzt ist es böse
b Es enthält

”
Cyber“, jetzt ist es böse

c Name von der Redaξon geändert
d Liebes CampusOϕce-Team, Ihr fantastisches Prüfungsanmeldungssπl
ist genau die richtige Herausforderung für die Elite von morgen. Bitte
machen Sie dieses Wunderwerk moderner Technik unseren internationalen
Studierenden auch auf Englisch zugänglich, wir haben die Leute nämlich
eingeladen, um uns noch elitärer vorzukommen. Klappt fast immer...
e oder das Vertrauen in die Fachschaft

Känguru, Volker, Gruberin
Liebe Leser. Ihr kennt das Pρblem. Nach der Klausurphasea

hat manb völlig unerwartet etwas, das man überhaupt nicht
gewöhnt ist – Zeit. Für sich selbst. Dumm nur, wenn gefühlt
der ganze Freundeskreis auf Heimaturlaub ist und man sich
nun folglich über Stunden alleine beschäftigen mussc. Früherd

war das ja noch einfach. Da hat man sich eben vor die Glotze
gehockt und sich von Gummibärenbande und Co.e entertai-
nen lassen. Heute hat man ja leider deutlich mehr Anspruch
an sein Pρgrammf und wird dementsprechend oft enttäuscht.
Doch es gibt noch eine Chance. Es gibt noch Unterhaltung mit
Qualität, Niveau und Anspruch. Ich rede von Kabarett. Will
man sich den Alltag zumindest zweieinhalb Minuten mit Zy-
nismus versüßen, bietet die Websiteg von WDR 2 die Möglich-
keit dazu. Egal, ob sich Wilfried Schmickler der Montagsfrage
widmet, man neulich Volker πspers wieder hört oder am Frei-
tag Frühstückspause macht - die humorvoll-kritische Refleξon
des Alltags ist garantiert. (Übrigens: Einige der genannten
Herrschaften kommen auch schonmal für Live-Auftritteh nach
Aachen.) Oder wie wäre es mit etwas

”
Zoologie“? Marc-

Uwe Klingj χldert in seinen
”
Känguru-Chρniken“ und seinem

”
Känguru-Manifest“k auf amüsante Weise das Sozialverhalten
von kommunistischen Kängurus mit Vorliebe für Schnapsprali-
nen. Wer Gesellschaftskritik lieber in Form von idiomatischer
Musik mag, dem könnten

”
Doτnd die Stadtπraten“ l zusagen.

Wer Aussagen schätzt, die zu wahr sind, um schön zu seinm,
der könnte Monika Grubern schätzen - eine Dame, die leider
qua Akzent nicht außerhalb Bayerns und Österreichs auftritt.
Und ganz nebenbei - wir Studis sind im Besitz eines NRW-
Ticketso. So weit sind Köln und Düsseldorf nicht weg. Auch die
Mitternachtssπtzenp oder das Kommödchenq sind also durch-
aus denkbare Alternativenr. In diesem Sinne: Überstehτch
die näxte vorlesungsfreie Zeit! Und wenn alle Stricke reißen,
kann man ja noχmmer den Geier lesen. Oder mitschreiben.

charmant-zynischer Geier Bergi
a oder zumindest nach dem letzten Relegationssπl
b wenn man nicht gerade Physiker(in) im Praktikum ist
c Und das ohne für irgendeine Prüfung lernen zu können!
d ϕl früher
e heute müsste man natürlich schreiben:

”
ηl.“

f Die Gummibärenbande korrigiert den Niveuaschnitt sogar nach oben!
g http://www.wdr2.de/unterhaltung/kabarett/

h Volker πspersi z.B. kommt das näxte Mal am 02.02.2013 ins Audimax.
i http://volker-pispers.de/

j http://www.marcuwekling.de/

k Man ϕndet einzelne seiner Lesungen auch auf Youtube.
l http://www.kleingeldprinzessin.de

m und des Bayrischen nicht gänzlich unmächtig ist
n http://www.monika-gruber.de/

o Irgendwie muss man die ASEAG ja subventionieren.
p http://www.wdr.de/tv/mitternachtss$\pi$tzen/

q http://www.kommoedchen.de/

r Und es es beruhigend zu wissen, dass wenigstens ein gefühltes halbes
Pρzent der GEZ-Gebühren auch für ’was sinnvolles verwendet wird.


